
§ 23 ThürKitaG 
Laufende Geldleistung bei Kindertagespflege 
 
(1) Wird eine geeignete Tagespflegeperson vermittelt oder eine selbst organisierte 
Tagespflegeperson als geeignet und die Kindertagespflege als erforderlich anerkannt, 
gewährt der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe dieser eine laufende Geldleistung 
nach § 23 Abs. 2 SGB VIII. Der pauschal zu erstattende Sachaufwand nach § 23 Abs. 2 Nr. 
1 SGB VIII darf je Kind bei einer 
1. vereinbarten Ganztagsbetreuung 
(mindestens acht Stunden) 170 Euro 
je Monat, 
2. vereinbarten Zwei-Drittel-Betreuung 
(mindestens sechs Stunden) 136 Euro 
je Monat, 
3. vereinbarten Halbtagsbetreuung 
(mindestens vier Stunden) 119 Euro 
je Monat, 
4. ergänzenden Kindertagespflege 1,20 Euro 
je Stunde 
nicht unterschreiten. Der Betrag zur Anerkennung der Förderungsleistung nach § 23 Abs. 2 
Nr. 2 in Verbindung mit Abs. 2a SGB VIII darf bei einer Ganztagsbetreuung 404 Euro je Kind 
und Monat im Jahresmittel nicht unterschreiten. 
Ist die vereinbarte tägliche Betreuungszeit des Kindes geringer, reduziert sich der Betrag 
nach Satz 3 in entsprechendem Umfang. 
 
(2) Das Ministerium prüft regelmäßig, mindestens aber alle zwei Jahre, die 
Kostenentwicklung im Bereich der Kindertagespflege und teilt das Ergebnis der Prüfung dem 
Thüringer Landtag mit. Zu diesem Zweck melden die örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe dem Ministerium jährlich bis zum 31. Mai die Kosten der Kindertagespflege 
sowie die Anzahl der betreuten Kinder. 


